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Warum Soldaten? - Ausstellung zur Diskursanimierung über die
Bundeswehr

07.07.2010  

Mit Soldarten-Portraits und Bürgerreaktionen

  

Hamburg, 05.07.2010. 

Für die Ausstellung „Warum Soldaten“ befragten Studenten der Helmut-Schmidt-Universität 1500
Passanten und Vertreter des öffentlichen Lebens über die Rolle der Bundeswehr. Den erhaltenen 500
Antworten stellten sie 500 Soldaten-Portraits gegenüber. Nun wurde die Ausstellung unter der
Schirmherrschaft von Reinhold Robbe am 5. Juli vom Bundesminister der Verteidigung, Karl-Theodor zu
Guttenberg, im Bundespresseamt in Berlin eröffnet.

Robbe hofft, dass mit „Warum Soldaten“ die Bevölkerung ein Stück weiter sensibilisiert und zum
Nachdenken und Mitdenken animiert: „Gerade bei uns in Deutschland gibt es leider keine breite
gesellschaftliche Debatte über die Frage, wofür unsere Soldatinnen und Soldaten ihre Gesundheit und ihr
Leben einsetzen“, bedauert er. Dabei sind sie es, die im Auftrag des Parlaments in Krisengebieten ihr
Leben riskieren.

Ein Schritt gegen das freundliche Desinteresse!

Die zehn Offiziere und Offizieranwärter der HSU baten Personen aus Wirtschaft, Parteien, Verbänden,
Kirchen und Öffentlichem Leben sowie Passanten in der Hamburger Innenstadt um ein Statement zu der
Frage „Warum Soldaten“. Überrascht von der Frage waren vielleicht viele, denn „Die meisten mussten
einige Zeit nachdenken, bevor sie antworten konnten“, erinnert sich Leutnant Tobias Piekatz (24). Das
Konzept ging auf - Egal ob die Antworten kritisch oder beführwortend ausfielen, es ging den Studenten
darum, ein Zeichen gegen das weit verbreitete freundliche Desinteresse gegenüber der Bundeswehr zu
setzen, das besonders für die Kameradinnen und Kameraden im Afghanistaneinsatz unerträglich sei.

Die 500 Bildern, Statements oder Videobotschaften zeigen dieses breit gefächertes Reaktionsband auf 20
Meter langen Stellwänden und wurden 500 Soldaten-Portraits gegenüber gestellt, als Symbol dass sich

https://www.randnotizen.info/bundeswehr-news.html


die jungen Frauen und Männern den auch kritischen Aussagen aus der Bevölkerungen stellen. „Wir
wissen, was wir von uns halten. Aber was denkt die Bevölkerung über uns? Das wollten wir
herausfinden“, so Martin Albrecht.

Die Ausstellung ist noch bis zum 16. Juli 2010 im Bundespresseamt, Dorotheenstraße 84 in 10117 Berlin
zu sehen. Anschließend soll sie in vielen weiteren Städten gezeigt werden. Interessierte Aussteller können
sich unter der Email-Adresse warum-soldaten@hsu-hh.de melden.

 Bild: Universitätspräsident Zeidler und Brigadegeneral Schmidt.
(Quelle: www.streitkraeftebasis.de, Bild: Uni Bw/ Scheiblich)

Nachtrag:
Auf der Seite der Bundeswehr gibt es jetzt auch ein Video zu der Ausstellung "Warum Soldaten?"

 zu sehen unter diesem Link…
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